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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 10. Oktober, 9 Uhr,

Haus an der Rümannstraße 60, Münchenstift GmbH, Theatersaal

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet die Fachtagung „Altenhilfe. Ge-
schlechtergerecht? Neue Diskussion und Perspektiven zur Situation alter
Frauen und Männer”, veranstaltet von der Gleichstellungsstelle für Frauen,
der Beschwerdestelle für Probleme in der Altenpflege und dem Sozialrefe-
rat der Landeshauptstadt München. Ab 9.15 Uhr finden Einführungsvorträ-
ge, Diskussionsforen mit Kurzreferaten und ein Plenum statt. Die Tagung
endet um 16.30 Uhr. Die Veranstaltung moderieren Cornelie Lohmeier,
Gleichstellungsstelle für Frauen der Landeshauptstadt München, und Kor-
nelie Rahnema, Beschwerdestelle für Probleme in der Altenpflege der
Stadt München.

Wiederholung
Dienstag, 10. Oktober, 11 Uhr, Garmischer Straße 241

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Jubiläumsveran-
staltung „50 Jahre Spastiker-Zentrum München”.

Wiederholung
Dienstag, 10. Oktober, 15.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum Schwabing-Ost, Siegesstraße 31

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung des Alten- und
Service-Zentrums (ASZ) Schwabing-Ost.

Wiederholung
Dienstag, 10. Oktober, 18.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeisterin Christine Strobl dankt den Münchner Service-Clubs mit
einem städtischen Empfang für ihr Engagement. Die verschiedenen Ser-
vice-Organisationen wie Lions-Clubs, Rotarier, Zontas oder andere helfen
Münchner Bürgerinnen und Bürgern und unterstützen Projekte in verschie-
denen Bereichen.

Wiederholung
Dienstag, 10. Oktober, 20 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Stadträtin Constanze Lindner-Schädlich (SPD) spricht in Vertretung des
Oberbürgermeisters Grußworte zur Verleihung des Architekturpreises der
Landeshauptstadt München an Professor Winfried Nerdinger.
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Mittwoch, 11. Oktober, 14 Uhr,

Fachhochschule München, Lothstraße 34

Bürgermeister Hep Monatzeder begrüßt die Studierenden der ersten Se-
mester an der Fachhochschule München.

Donnerstag, 12. Oktober, 11 Uhr, Sebastiansplatz 12

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zum 25-jährigen Jubiläum des
Alten- und Service-Zentrums Altstadt.

Donnerstag, 12. Oktober, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeister Hep Monatzeder und Ingeborg Schäuble, Vorsitzende des
Deutschen Welthungerhilfe e.V., berichten in einem Pressegespräch über
die Veranstaltungen im Rahmen der „Woche der Welthungerhilfe”. Sieben
Veranstaltungen zwischen dem 13. und dem 20. Oktober 2006 sollen in
und um München für Aufmerksamkeit und Spenden sorgen. Die „Woche
der Welthungerhilfe” ist Schwerpunkt einer Partnerschaft, die die Landes-
hauptstadt München und die Welthungerhilfe für dieses Jahr geschlossen
haben.

Donnerstag, 12.Oktober, 12.30 Uhr,

Technische Universität München, Audimax, Arcisstraße 21,

Fachtag „Mathematik und Naturwissenschaften“ der Fachabteilung 5 –
Kindertagesstätten, Horte und Tagesheime des Schul- und Kultusreferats
gemeinsam mit dem Staatlichen Schulamt in der Landeshauptstadt Mün-
chen. Nach der Eröffnung durch die Leiterin der Abteilung, Dr. Eleonore
Hartl-Grötsch, sprechen Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner und der
Leitende Schulamtsdirektor im Staatlichen Schulamt Günther Gramsamer.
Es folgen Vorträge zum Thema „Von Phänomenen lernen”. Eingeladen sind
Lehrkräfte und Kooperationsbeauftragte der Grundschulen, Bezirks- und
Fachbereitsleitungen, Erzieherinnen und Erzieher der Kindertagesstätten
sowie Fachberatungen und Koordinatorinnen.

Donnerstag, 12. Oktober, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht die Kerschensteiner Medaille
2006 an Dr. Gertraud Burkert. Diese Auszeichnung wird jährlich für das
Engagement für die Bildung von Kindern und Jugendlichen vergeben.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 16. Oktober, 18.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 16. Oktober, 19.30 Uhr, Gaststätte „Alter Wirt Moosach”,

Dachauer Straße 274

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Montag, 16. Oktober, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Meldungen

Festlich und volkstümlich: Das Logo für die 850-Jahrfeier ist da

(9.10.2006) Das Logo, das alle offiziellen Aktivitäten zum 850. Stadtge-
burtstag Münchens im Jahr 2008 begleiten und kennzeichnen wird, ist da.
Es nimmt die Stadtmarketinglinie „München mag Dich” wieder auf und
zeigt einen zum Herzen geformten, goldfarbenen Luftballon mit der Auf-
schrift „850” sowie den Schriftzug „850 Jahre München”.
Oberbürgermeister Christian Ude: „Das Logo passt genau zum Anlass.
Mit seiner deutlichen Bildsprache nimmt es in der Farb- und Formgebung
sowohl auf den festlichen Anlass als auch auf den volkstümlichen Charak-
ter der Feier Bezug. Ich wünsche mir, dass das 850. Gründungsjubiläum
ein typisch münchnerisches Fest für die gesamte Stadtgesellschaft wird
und rufe alle Bürgerinnen und Bürger, Wirtschaft, Kultur und Sport dazu
auf, aktiv zum Programm in den Stadtvierteln beizutragen.”
Im Februar 2007 wird die Stadtgesellschaft in verschiedenen Veranstaltun-
gen über Planungen und Beteiligungsmöglichkeiten informiert.
Das Logo soll an Projekte und Sponsoren vergeben werden, die als Part-
ner am Gelingen der Feier mitwirken und vereinigt sie unter einem Dach.
Die Nutzung wird an Kriterien gebunden sein, die von der Landeshaupt-
stadt München festgelegt werden. Das Logo wird zusätzlich auf den Infor-
mationsmedien und auf Souvenirs verwendet, die zum Stadtgeburtstag



Rathaus Umschau
Seite 5

entwickelt werden. Das Logo wurde als offizielles Signet für die 850-Jahr-
feier vom Referat für Arbeit und Wirtschaft entwickelt, das unter der Ver-
antwortung des Referenten für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Reinhard
Wieczorek, die gesamtstädtischen Aktivitäten zum Stadtgeburtstag koor-
diniert.
Achtung Redaktionen: Das Logo liegt für redaktionelle Zwecke auf fol-
gender Seite zum herunterladen bereit: www.muenchen.de/Rathaus/raw/
newsarchiv/archiv05/131764/marketingkampagne_lhm_050512.html
Weitere Informationen: Matthias Strauss, Telefon 2 33-2 38 75, eMail
matthias.strauss@muenchen.de

November-SOS für Igel

(9.10.2006) Jeden Herbst gehen bei der Unteren Naturschutzbehörde zahl-
reiche Anfragen zum Überwintern von Igeln ein. Dazu ist zunächst festzu-
stellen, dass das Suchen und wahllose Einsammeln gesunder Igel im
Herbst nicht notwendig ist, den bestehenden Gesetzen widerspricht und
keinen Beitrag zum wirksamen Schutz der beliebten Stacheltiere darstellt.
Die Aufnahme eines Herbstigels muss vielmehr die Ausnahme sein. Ent-
schließt man sich dennoch dazu, ist folgendes zu beachten:
- Es sollten keine Igel vor dem November aufgenommen werden.
- Es dürfen keine Igel, deren Gewicht über 500 Gramm beträgt, d. h.

bildhaft ausgedrückt, deren Größe die einer Grapefruit überschreitet,
aufgenommen werden.

- Igel, die der menschlichen Betreuung nicht bedürfen, sollten unverzüg-
lich an den Fundort oder an eine andere geeignete Stelle zurückgebracht
werden.

- Während einer eventuellen Überwinterung müssen die Igel artgerecht
gehalten und im Frühjahr wieder in die Natur entlassen werden!

http://www.muenchen.de/Rathaus/raw/newsarchiv/archiv05/131764/marketingkampagne_lhm_050512.html
http://www.muenchen.de/Rathaus/raw/newsarchiv/archiv05/131764/marketingkampagne_lhm_050512.html
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Tieren, die im Spätherbst im Freien gesehen werden, kann aber im Freien
zugefüttert werden. Hierfür eignen sich Erdnussbruch und Trockenfutter
mit weichen Bananen sowie Katzenfutter.
Allgemeine Informationen, insbesondere über Maßnahmen, die bei Auf-
nahme eines untergewichtigen Tieres zur Überwinterung zu ergreifen
sind, oder für Hinweise zur Überwinterungshilfe im Freien sind im Inter-
net unter www.pro-igel.de beziehungsweise unter der Igelhotline 01 80-
55 55-95 51(12 Cent pro Minute) abrufbar.
Selbstverständlich steht das Planungsreferat, Untere Naturschutzbehörde
- Artenschutz, Telefon 2 33-2 77 90, für weitere Fragen zur Verfügung. Zu
erreichen ist die Untere Naturschutzbehörde auch unter plan.ha4-
naturschutz@muenchen.de.

Brasilianisches Filmfestival „Brasil Plural 9“

(9.10.2006) In Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat findet dieses Jahr
vom 11. bis 22. Oktober das neunte brasilianische Filmfestival „Brasil Plu-
ral 9” in München statt. Brasilien ist ein Land, das seine Klischees nicht
fürchten muss, so drückte es der Kulturminister Gilberto Gil bei einem sei-
ner Deutschlandbesuche aus. Denn all die Klischees zwischen Fußball und
Samba beruhen letztendlich auf der brasilianischen Realität. Dennoch will
nicht ein ganzes Land mit mehr als 185 Millionen Einwohnern ständig auf
wenige Stereotypen reduziert werden. Brasilien ist viel mehr. Wie könnte
man sich diesem riesigen Land besser annähern als in kleinen Puzzle-Tei-
len? Ausschnitte aus einer komplexen Wirklichkeit zeigt dieses Jahr zum
9. Mal das brasilianische Filmfest „Brasil Plural” mit Kurzfilmen, Spielfil-
men und Dokumentationen aus fast allen wichtigen Regionen des Landes.
Zwischen Zirkus und Stundenhotel, Bürokratie und Friedhof, Surfersaga
und Amazonasabenteuer.
Ungesehene Bilder des größten südamerikanischen Landes bietet auch
das DVD-Zusatzprogramm „Revelando os Brasis”. Bei diesem Ausbil-
dungsprojekt, das ganz normalen Leuten in kleineren Orten, die sonst
nichts mit Film oder Fernsehen zu tun haben, die Gelegenheit gibt, über
sich und das Leben in ihrem Dorf oder ihrer Kleinstadt zu berichten,
kommt auch der brasilianische Alltag auf die Leinwand.
Dass die audiovisuellen Medien auch als ein Instrument für Bildung, Dis-
kussion und Förderung von Teilhabe an politisch-gesellschaftlichen Prozes-
sen eingesetzt werden können beweist das Projekt der audiovisuellen Me-
dienschule „Nós do Cinema”, die im Jahre 2000 in einer Favela in Rio de
Janeiro ins Leben gerufen wurde.
Als passenden Break zum Samba-Klischee hat das Brasil Plural-Team ein
eigenes Musikprogramm dabei: Fred Martins, neuer Stern am brasiliani-

http://www.pro-igel.de
http://plan.ha4-naturschutz@muenchen.de
http://plan.ha4-naturschutz@muenchen.de
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schen Musikhimmel, reist eigens zum Eröffnungskonzert von Brasil Plural
nach München. Dazu gibt es elektronische Samba-Beats von Fernanda
Porto und wundervolle Songs von Marisa Monte auf der Leinwand.
Das Tagesprogramm, Veranstaltungsorte und Informationen über Filme
und Projekte finden Sie auf der Festivalhomepage www.brasilplural.org.
Veranstaltungsorte sind Filmmuseum, Werkstattkino und EineWelt-Haus.

Villa-Waldberta-Stipendiatin Sharon Geschiere im Forumtalk

(9.10.2006) Genuß für alle Sinne bietet drei Tage lang während der „Mate-
rialica”-Messe die Ausstellung „The Foreign Affairs of Dutch Design“ auf
der Neuen Messe München. Nach der Eröffnung am Dienstag, 10. Okto-
ber 2006, um 14 Uhr durch den neuen Generalkonsul der Niederlande in
München, Lionel Veer, gibt es zuerst einmal essbares holländisches De-
sign, kreiert von der Fooddesignerin Katja Gruijters. Danach geht es mehr
um geistige Genüsse, wenn sich um 15 Uhr im Forumtalk in der Halle C4
hochkarätige deutsche und holländische Designer zu einer Diskussions-
runde treffen. Wo sind die Gemeinsamkeiten, wo die Unterschiede, welche
Zukunftsperspektiven gibt es? Neben renommierten Größen wie Konstan-
tin Grcic (Konstantin Grcic Industrial Design), Adrian van Hooydonk (Leiter
Design BMW Automobile) und Marcel Vroom (mvavd) sitzt auch die Nach-
wuchs-Designerin Sharon Geschiere (Sharon Geschiere Product Design)
auf dem Podium; Moderator ist Christoph Böninger (Geschäftsführer De-
sign Zentrum München).
Sharon Geschiere war im Frühjahr 2006 zusammen mit zwei weiteren jun-
gen Designerinnen aus Korea und Finnland für drei Monate Gast in der
Villa Waldberta, dem Künstlerhaus der Stadt München in Feldafing. Sie
sollten die Münchner Designszene kennen lernen und als internationales
Element beim Festival designparcours, der 2006 ganz im Zeichen des
Sports stand, eine Öffnung nach außen gewährleisten. Die Ergebnisse
ihrer Erfahrungen waren im Juni in der Ausstellung „freispiel” in der Rat-
hausgalerie zu sehen (weitere Infos unter www.villa-waldberta.de). Nach-
haltige Kontakte sorgen nun dafür, dass Sharon Geschiere zur aktuellen
Design-Diskussion Dienstag, 10. Oktober, um 15 Uhr auf der neuen Mes-
se München, Halle C4, eingeladen wurde. Weitere Informationen und Kar-
ten unter Telefon 2 06 02 67 16 oder pcz@nlgovmun.de

Aspekte Galerie der MVHS: Ausstellungseröffnung und Lesung

(9.10.2006) Die Aspekte Galerie der Münchner Volkshochschule (MVHS)
lädt am Dienstag, 10. Oktober, um 18.30 Uhr zur Eröffnung der Fotoaus-
stellung „Arno Schmidt: Vier mal vier“ im Gasteig ein.

http://www.brasilplural.org
http://www.villa-waldberta.de
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Das literarische Werk von Arno Schmidt fasziniert durch die treffsichere,
nuancenreiche und zugleich witzig-sarkastische Präzision seiner Be-
schreib-Kunst. Als Fotograf schuf der Autor mit seiner Yashica 44 ein etwa
2.500 Bilder umfassendes Archiv, das Schmidts fotografisches Interesse
für seine Umgebung und die kleinen Dinge des Alltags zeigt. Fotografiert
hat Arno Schmidt immer: Als junger Mann in den 30er- und 40er-Jahren,
private Schnappschüsse; als junger Autor in den 50er-Jahren, vornehmlich
optische Notizen, Gedächtnisstützen in Schwarzweiß für die Schauplätze
seiner Romane. Ab 1964 bekommen seine Fotos eine neue Qualität. Mit
dem Einsatz einer zweiäugigen Spiegelreflexkamera und farbiger Diafilme
im seltenen Format von vier mal vier Zentimetern, löst sich Schmidts Foto-
grafieren von der Funktion eines Schreib-Hilfsmittels und wird selbst zum
Medium seiner Kunst. Bis zu seinem Tod 1979 hat Schmidt rund zweiein-
halbtausend Farbdias in Bargfeld und Umgebung gemacht. Sie zeigen das
durch jahrzehntelange Weltbeobachtung geschulte Auge und den durch
Weltbeschreibung trainierten Sinn für Strukturen, Nuancen und Details.
Für die Ausstellung „Vier mal vier” traf der Kurator Janos Frecot, Gründer
und langjähriger Leiter der „Photographischen Sammlung” der Berlini-
schen Galerie, eine Auswahl aus den vorwiegend landschaftsbezogenen
Fotografien. Sie zeigt den Schriftsteller als Beobachter der dörflichen Um-
gebung von Bargfeld, als Chronist seines Hauses und Gartens, vor allem
aber als unermüdlichen Spaziergänger durch die Landschaft der Südheide.
Viele Bilder wirken trotz ihrer unspektakulären Inhalte überwältigend und
lassen die Zuneigung des Autors zur Natur spüren.
Die Ausstellung findet in Zusammenarbeit mit der Arno-Schmidt-Stiftung,
Bargfeld, statt und ist vom 11. Oktober bis 17. Dezember 2006 im Gasteig,
Foyer III. Obergeschoss, täglich von 10  bis 22 Uhr, zu besichtigen.
Rahmenprogramm

Anlässlich der Ausstellungseröffnung lesen Joachim Kersten, Bernd
Rauschenbach und Jan Philipp Reemtsma am Dienstag, 10. Oktober, um
20 Uhr in der Black Box im Gasteig Arno Schmidts Erzählung „Großer
Kain”.
Weitere Informationen und Bildmaterial unter Aspekte Galerie der Münch-
ner Volkshochschule (MVHS), Petra Gerschner, Gasteig, Kellerstraße 6,
Telefon 4 80 06-6185, Fax 4 80 06-62 00, eMail: petra.gerschner@mvhs.de.
Siehe auch www.mvhs.de/aspekte-galerie
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 9. Oktober 2006

Unterstützt die Stadt Anti-Papst-Veranstaltungen?

Anfrage Stadtrat Norbert Feil (Parteifrei) vom 4.9.2006

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Mein Referat ist mit der Behandlung Ihrer o. g. Anfrage beauftragt, mit der
Sie die Veranstaltungen des Bundes für Geistesfreiheit München, bfg, in
der „Black Box” im Kulturzentrum am Gasteig ansprechen.
Zur Beantwortung Ihrer Anfrage darf daher im Folgenden die Stellungnah-
me der Gasteig München GmbH zitiert werden.

Die Veranstaltungen der Reihe „Religionsfreie Zone München 2006” wer-
den vom Bund für Geistesfreiheit, Körperschaft des öffentlichen Rechts, in
Kooperation mit dem Deutschen Freidenkerverband – Landesverband
München, der Humanistischen Union – Regionalverband Süd und dem Fo-
rum für kritische Psychologie, Hörgertshausen in eigener Verantwortung
durchgeführt.

Die Vergabe der „Black Box” an den Vertragspartner, den Bund für Gei-
stesfreiheit, stellt für die Gasteig München GmbH ein normales Vermiet-
geschäft dar. Ein Ablehnungsgrund im Hinblick auf die Vermietung war aus
Sicht der Gasteig München GmbH nicht gegeben.

Die Leistungen, die der Bund für Geistesfreiheit in Anspruch nimmt, wer-
den nach dem gültigen Preiskatalog der Gasteig München GmbH abge-
rechnet. Eine Kostenübernahme für Mieten und/oder Nebenleistungen
durch das Kulturreferat oder durch andere städtischer Dienststellen liegt
der Gasteig München GmbH nicht vor.

Das Kulturreferat, welches ich um ergänzende Stellungnahme gebeten
habe teilt mit, dass weder die Abteilung „Förderung” noch die Abteilung
„Veranstaltungen” die Veranstaltungen des Bundes für Geistesfreiheit,
München, unterstützt haben.
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Münchner Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramm: Fördert

die Stadt München mit Steuergeldern Konkurrenz aus den neuen EU-

Beitrittsländern?

Anfrage Stadtrat Vinzenz Zöttl (CSU) vom 7.9.2006

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Die Anfrage lautete insgesamt :
Ziel des städtischen Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramms MBQ
soll es sein, am Arbeitsmarkt Benachteiligte zusätzlich zu den Maßnah-
men der Agentur für Arbeit zu unterstützen.

Dabei ist an arbeitslose Münchnerinnen und Münchner, gleich welcher Na-
tionalität, als Adressaten der Hilfe gedacht.

Nun  beschäftigt „HausGemacht” dem Vernehmen nach Mitarbeiter aus
den neuen EU-Ländern, für die erst eine Arbeitserlaubnis beantragt wer-
den musste. Das kann nicht sein.

Hierzu nehme ich wie folgt Stellung:

Frage 1:

Trifft es zu, dass „HausGemacht” Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen beschäftigt,
die nicht am Münchner Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen/standen, son-
dern für die erst eine entsprechende Arbeitserlaubnis beantragt werden
muss/musste?

Antwort:

Derzeit beschäftigt „HausGemacht” keine Mitarbeiterin, für die eine Ar-
beitserlaubnis beantragt wurde.

Ihre Anfrage bezieht sich wohl auf eine Aussage der Vorstandsvorsitzen-
den auf der Beschäftigungskonferenz 2005, auf der geschildert wurde,
dass „HausGemacht” einen zunehmenden Kundenstamm (derzeit 130)
betreut und immer wieder Schwierigkeiten hat, geeignetes Personal zu
finden. Auf Wunsch eines Kunden von „HausGemacht” wurde deshalb im
August 2004 zeitlich befristet die Arbeitserlaubnis für eine polnische Mitar-
beiterin beantragt und nach intensiver Prüfung durch die Agentur für Arbeit
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erteilt. Die Mitarbeiterin hat das Unternehmen inzwischen wieder verlas-
sen.

Derzeit sind bei der Dienstleistungsgenossenschaft „HausGemacht” 14
Mitarbeiterinnen
sozialversicherungspflichtig beschäftigt sowie weitere drei Mitarbeiter/
innen als Aushilfen im Rahmen geringfügiger Beschäftigung. 14 der derzei-
tigen Beschäftigten waren vor ihrer Beschäftigung bei “HausGemacht” bei
der Agentur für Arbeit arbeitslos gemeldet; drei bezogen vor ihrer Beschäf-
tigung Sozialhilfe/ALG II.

Frage 2:

In welcher Höhe wird „HausGemacht” 2006 und in den vorherigen Jahren
von der Stadt unterstützt?

Antwort:

Für das Jahr 2006 hat das Projekt einen Antrag auf Bezuschussung des
Projektmantels/Overhead in Höhe von 74.000 Euro gestellt. Der entspre-
chende Beschluss wird dem Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft am
26.9.2006 vorgelegt.

2005 erhielt das Projekt Fördermittel von der Landeshauptstadt in Höhe
von 75.160 Euro; 2004 waren es 27.000 Euro. Die Erhöhung im Jahre 2005
erfolgte aufgrund des Wegfalls der Übernahme der Mantelkostenfinanzie-
rung (§ 10 SGB III) durch die Agentur für Arbeit. Die Gesamtfinanzierung
des Projekts lag 2004 bei 377.360 Euro, von denen durch “HausGemacht”
323.360 Euro (85 %) erwirtschaftet wurden. Im Jahr 2005 lag die Finanzie-
rung bei 350.560 Euro, von denen 264.000 Euro (75 %) erwirtschaftet wur-
den. Im Jahr 2006 geht das Projekt von einem Gesamtfinanzierungsvolu-
men in Höhe von 347.300 Euro aus, von denen 264.000 Euro (76 %) über
Erlöse erwirtschaftet werden sollen.

„HausGemacht eG” erhält seit Gründung einen Zuschuss der Landes-
hauptstadt München nur für den Verwaltungsbereich, die Lohnkosten der
Mitarbeiterinnen im Außendienst erwirtschaftet die Dienstleistungsgenos-
senschaft selbst.

Frage 3:

Wie vereinbart sich die Einstellung osteuropäischer Arbeitskräfte mit dem
Ziel der städtischen MBQ-Förderung?
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Antwort:

Die Einstellung osteuropäischer Arbeitskräfte ist kein Ziel der MBQ-Förde-
rung und wurde in der Genossenschaft auch nur einmalig und zeitlich befri-
stet aufgrund eines Personalengpasses vorgenommen. Vgl. Antwort zu 1.

Frage 4:

Um wie viele Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen handelt es sich?

Antwort:

Eine zeitlich befristete Mitarbeiterin, siehe Antwort zu 1.

Frage 5:

Gibt es Vergleichbares bei anderen unterstützten Projekten?

Antwort:

Soweit bekannt, nein.
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